
UNTERSTÜTZUNG LEISTEN
Damit Gewalterfahrungen keinen dauerhaft

schädigenden  Einfluss auf betroffene Kinder nehmen,
brauchen sie Hilfestrukturen, die speziell auf ihre beson-
dere Situation zugeschnitten sind.

Folgende Unterstützungsangebote werden durchgeführt:

> intensive Einzelbetreuung von Kindern

> sozialpädagogische Gruppenangebote

> geschlechtsbewusste Mädchenarbeit

> begleitende Mütterberatung

> Mutter-, Kindgespräche

> Vernetzung von Einrichtungen zur 
Optimierung von Hilfen für Kinder

UNTERSTÜTZUNG LEISTEN
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LANDESSTIFTUNG
Baden-Württemberg gGmbH
Richard-Wagner-Straße 51
D-70184 Stuttgart
www.landesstiftung-bw.de

Das Aktionsprogramm „Gegen Gewalt an Kindern – Kinder
als Zeugen und Opfer häuslicher Gewalt“ ist ein Programm
der Landesstiftung Baden-Württemberg. Mit der Projekt-
durchführung ist der Deutsche Paritätische Wohlfahrts-
verband beauftragt.

Weitere Informationen zum Gesamtprojekt sowie 
zu dessen Rahmenprogramm erhalten Sie bei:

PROJEKTKOORDINATION
Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband
Landesverband Baden-Württemberg e. V.
Haußmannstr. 6
70188 Stuttgart
Telefon 07 11.21 55 - 172
Telefax 07 11.21 55 - 215
E-Mail: projekt-kinder@paritaet-bw.de
www.paritaet-bw.de

Die gemeinnützige Landesstiftung Baden-Württemberg ist die einzige 
bedeutende Stiftung, die in außergewöhnlicher Themenbreite dauerhaft,
unparteiisch und ausschließlich in die Zukunft Baden-Württembergs inves-
tiert – und damit in die Zukunft seiner Bürgerinnen und Bürger.

Ein Aktionsprogramm der Landessti f tung

Wir stiften Zukunft.
KINDER ALS

ZEUGEN UND OPFER
HÄUSLICHER GEWALT

Betroffenheit erkennen – Unterstützung leisten – 
Sicherheit schaffen.
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Mädchen und Jungen sind von häuslicher
Gewalt immer mitbetroffen: sei es als direkte Opfer
von Misshandlungen oder als Zeugen von Gewalt
gegen ihre Mütter.

Viele Kinder müssen mit ihren Müttern in ein Frauenhaus
flüchten oder erleben einen polizeilichen Platzverweis, bei
dem der Täter für einen gewissen Zeitraum die Wohnung ver-
lassen muss. Häusliche Gewalt verletzt, belastet und ängstigt
die Kinder. Sie wirkt sich beeinträchtigend auf ihre Entwick-
lung aus und stellt oft eine traumatische Erfahrung dar.

Mit dem Aktionsprogramm „Kinder als Zeugen und Opfer
häuslicher Gewalt“ der Landesstiftung Baden-Württemberg
werden jetzt spezialisierte notwendige Unterstützungsan-
gebote und Hilfemaßnahmen für Kinder und Jugendliche 
entwickelt und vor Ort umgesetzt.

Ziel ist es, das Beratungsangebot für Kinder auszubauen
und regional zu vernetzen. Das Projekt wird wissenschaftlich
begleitet. Die Projektkoordination liegt beim PARITÄTISCHEN.
Die Laufzeit der Projekte reicht von Januar 2005 - Juni 2006.

Das Angebot richtet sich an pädagogische Einrichtungen.

BETROFFENHEIT ERKENNENBETROFFENHEIT ERKENNEN Am Aktionsprogramm beteiligen sich folgende 
Projektträger:

> Frauen- und Kinderschutzhaus Baden-Baden 
und Landkreis Rastatt e. V.

> Frauen helfen Frauen e. V. Heidelberg

> Sozialdienst katholischer Frauen e. V. Karlsruhe

> Frauenhaus AWO Konstanz

> Frauen für Frauen e. V. Ludwigsburg

> Frauen helfen Frauen e. V. Ortenaukreis

> Verein zur Förderung der Frauen- und Kinderschutz-
einrichtungen Ostalbkreis e. V.

> Hilfe für Frauen und Kinder in Not e. V. Ravensburg

> Psychologische Beratungsstelle der Caritas Ravensburg

> Frauen helfen Frauen e. V. Stuttgart

> Stiftung Kinderschutz – Zentrum Stuttgart

> Städtisches Frauenhaus Stuttgart

> Frauen helfen Frauen e. V. Tübingen

> Psychologische Beratungsstelle des Caritas-Zentrum
Waiblingen

Frauenhäuser, Platzverweis sowie Gewaltschutz-
gesetz sind bereits Meilensteine im Schutz vor häuslicher
Gewalt. Diese äußeren Schutzmaßnahmen reichen jedoch in
der Regel nicht aus damit sich Betroffene, insbesondere Kin-
der, persönlich geschützt und angstfrei fühlen.

Die Projekte wollen erreichen, dass:

> Isolation überwunden wird

> Ängste abgebaut werden

> der Selbstausdruck und das Selbstbewusstsein 
gestärkt werden

> Gewalterfahrungen aufgearbeitet werden

> Gewalt langfristig beendet wird

> die psychische Situation stabilisiert wird

> ein sicheres soziales Netz ausgebaut wird

SICHERHEIT SCHAFFENSICHERHEIT SCHAFFEN

Bildnachweis: Kunsttherapeutische Arbeit mit Kinder in Frauenhäusern
(Städtisches Frauenhaus Stuttgart, Wanderausstellung „Kinder in Frauen-
häusern“ des bayernweiten Arbeitskreises „Pädagogische Fachkräfte im 
Kinderbereich in Frauenhäusern“) und Landesstiftung Baden-Württemberg.


